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M3 – Medium, Message, Massage 
Konfrontation mit Gedrucktem 

 
Mit dem Journalisten Stephan Richter habe ich in über zweijährigen Kooperation 59 Zeitungen bearbeitet, 
die zwischen 1545 und 2006 erschienen sind. Es ist folgerichtig, im Jahr des Gedenkens an die Reformati-
on mit einer Ausstellung der Objekte im Haus der Presse, Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger e.V. 
in Berlin mit einer Wanderausausstellung zu beginnen: Martin Luther starb am 18.2.1546, dem Erschei-
nungsjahr des ältesten Exponats. Zudem hätte die Reformation ohne Printmedien nicht stattfinden kön-
nen. Stephan Richter hat die Rahmen für die Druckexemplare gefertigt, die ich gestaltete. Für jedes 
Druckwerk schuf ich auf handgeschöpftem Papier grafische und malerische Kommentare zu den Inhalten, 
wobei ich immer auf der Suche nach der Botschaft hinter der Botschaft war. Entstanden sind mehr als 120 
Arbeiten auf Papier als zweiseitige Rückseiten. 
Der kanadische Philosoph und Kommunikationstheoretiker Marshall McLuhan formulierte den Satz: „Das 
Medium ist die Botschaft“. Diesen zum Klischee gewordenen Satz formulierte er ironisierend um: „The 
Medium ist the Massage“. Er führte u.a. aus: „Wenn eine Information sich an einer anderen reibt, ist das 
Ergebnis aufrüttelnd und fruchtbar“. Hieran orientiert sich der Titel des Projekts M3 – Medium, Message, 
Massage. Zur Ausstellung erscheint ein Begleitmagazin mit besonderen Blickwinkeln auf die Welt der 
Medien. Zum Wandel der Printmedien im digitalen Alltag wird im Kontext des Projektes in der Vertretung 
des Landes Schleswig-Holstein beim Bund, In den Ministergärten 8, 10117 Berlin am 15. März 2017 eine 
Veranstaltung mit einer Podiumsdiskussion durchgeführt. 
Die Ausstellung im Haus der Presse ist vom 16. März bis zum 3. Mai 2017 – dem internationalen Tag der 
Pressefreiheit – in der Markgrafenstraße 15 zu sehen. 

Uwe Appold, 1. März 2017 

Frankfurter Zeitung · Der große Krieg 
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Gottes Hilfe verlieh unseren unvergleichlichen 
Truppen die übermenschlichen Kräfte, um die 
herrlichsten Taten auszuführen und die gewal-
tigsten Kämpfe erfolgreich zu bestehen, die je 
die Kriegsgeschichte gesehen hat. 

Wilhelm 


